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(54) Behälter für Getränke

(57) Die Erfindung betrifft einen Behälter für Geträn-
ke mit einem aus Pappe oder Kunststoff bestehenden
Getränke-Einwegbecher (10), der ein heißes Getränk
aufnimmt. Ist dabei vorgesehen, dass ein Haltebecher
(20) aus Pappe oder Kunststoff den Getränke-Einweg-
becher mit Abstand umschließt und mit der Außenober-
fläche des Getränke-Einwegebechers verbunden ist und
dass der Haltebecher als Berührungsschutz und Isolie-
rung für den Getränke-Einwegbecher dient, dann kann
der Behälter ohne Gefahr einer Verbrennung der Finger
des Benutzers zum Trinken des heißen Getränks aus
dem Getränke-Einwegbecher benutzt werden, dessen
Abkühlung durch die Luftschicht zwischen dem Geträn-
ke-Einwegbecher und dem Haltebecher dabei zudem
verlangsamt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter für Geträn-
ke mit einem aus Pappe oder Kunststoff bestehenden
Getränke-Einwegbecher, der ein heißes Getränk auf-
nimmt.
[0002] Derartige Behälter werden oft zum Abfüllen und
Trinken von heißen Getränken verwendet. Diese als nor-
male Getränke-Einwegbehälter ausgebildeten Behälter
haben den Nachteil, dass sie keinen ausreichenden
Schutz für den Behälter gewährleisten, zumal diese Ge-
tränke-Einwegbecher aus Kostengründen mit einer sehr
dünnen Wandung gefertigt werden. Zudem ist auch kein
komfortabler Konsum des heißen Getränks sicherge-
stellt, da das Getränk sehr schnell abkühlt.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen Be-
hälter zu schaffen, der ein heißes Getränk aufnehmen
und gefasst werden kann, ohne eine Gefahr der Verbren-
nung für den Benutzer darzustellen. Zudem soll der Be-
hälter auch eine Isolierung für das heiße Getränk bringen
und dessen Abkühlung verlangsamen.
[0004] Die gestellte Aufgabe wird durch die Merkmale
des Anspruchs 1 gelöst. Der Behälter weist einen Halte-
becher aus Pappe oder Kunststoff auf, der mit der Au-
ßenoberfläche des Getränke-Einwegbehälters beab-
standet verbunden ist. Der Haltebecher dient dabei als
Berührungsschutz und Isolierung für den Getränke-Ein-
wegbecher, der in den Haltebecher eingestellt ist.
[0005] Der Behälter kann vom Benutzer ohne Kontakt
mit dem Getränke-Einwegbecher gefasst und zum Trin-
ken des heißen Getränks verwendet werden. Die Luft-
schicht zwischen den Haltebecher und dem Getränke-
Einwegbecher bringt dabei eine Verlangsamung der Ab-
kühlung.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen des Behälters
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0007] So kann der Haltebecher auch mit einem Bo-
denteil und einem Becherrand versehen sein. Der Ge-
tränke-Einwegbecher ist in den Haltebecher eingestellt
und zumindest mit seinem oberen Becherrand mit dem
zugekehrten Becherrand des Getränke-Einwegbechers
verbunden.
[0008] Nach einer weiteren Ausgestaltung des Behäl-
ters kann vorgesehen sein, dass der Haltebecher mit ei-
ner Becherwand den Getränke-Einwegbecher mit einer
Behälterwand beabstandet umschließt und dass diese
Behälterwand mit dem Becherrand und dem Bodenteil
des Getränke-Einwegbechers verbunden ist.
[0009] Die Ausgestaltung kann dabei auch so sein,
dass der Haltebecher den Getränke-Einwegbecher mit
einer Behälterwand mit Abstand umschließt, dass der
obere Becherrand des Getränke-Einwegbechers mit
dem oberen Rand der Behälterwand verbunden ist, dass
der Getränke-Einwegbecher in einen Untersetzer einge-
stellt ist und dass die Behälterwand mit der Außenseite
des Untersetzerrands verbunden ist.
[0010] Eine Weiterbildung sieht vor, dass lamellenar-
tige Röhrchen die Wand eines Haltebechers bilden, dass

die Wand an der unteren Kante mit einem Bodenteil ver-
bunden ist und dass der Haltebecher den Getränke-Ein-
wegbehälter aufnimmt.
[0011] Der Getränke-Einwegbecher kann mit einer fo-
lienstarken Wand hergestellt sein, die durch vertikale
Rippen versteift ist.
[0012] Für die Herstellung des Haltebechers kann vor-
gesehen sein, dass der Haltebecher oder die Behälter-
wand eines Haltebechers aus einem Zuschnitt einer Pap-
pe oder einer Kunststoff-Folie gefertigt ist und dass die-
ser Zuschnitt an den vertikalen Kanten miteinander ver-
bunden ist.
[0013] Der Getränke-Einwegbecher weist nach einer
Weiterbildung einen nach außen abgewinkelten Becher-
rand auf, dessen Breite den Abstand zwischen Getränke-
Einwegbecher und Haltebecher festlegt und dass der
obere Rand des Haltebechers mit dem Becherrand des
Getränke-Einwegbechers verbunden ist.
[0014] Der Rand des Untersetzers erstreckt sich vor-
zugsweise nur über einen Teil der Höhe des Getränke-
Einwegbechers.
[0015] Die Erfindung wird anhand von in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispielen näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Behälter mit einem Getränke-Einwegbe-
cher, der in einen Haltebecher eingestellt ist,

Fig. 2 die Ansicht auf die offene Oberseite eines Ge-
tränke-Einwegbechers, der im oberen Randbe-
reich mit dem Haltebecher verbunden ist,

Fig. 3 die Ansicht auf die Unterseite eines Haltebe-
chers, der auf der Unterseite mit der Außensei-
te des Rands eines Untersetzers verbunden ist
und

Fig. 4 die perspektivische Ansicht eines Haltebe-
chers, der eine aus lamellenartigen Röhrchen
zusammengesetzte Behälterwand aufweist.

[0016] Die in Fig. 1 dargestellte Ausgestaltung des Be-
hälters umfasst einen aus Pappe oder Kunststoff gefer-
tigten Getränke-Einwegbecher 10 und einen Haltebe-
cher 20. Der Haltebecher 20 ist ebenfalls aus Pappe oder
Kunststoff hergestellt und nimmt den Getränke-Einweg-
becher 10 auf. Im oberen Umfangsbereich überlappen
sich die Randbereiche 11 des Getränke-Einwegbechers
10 mit dem Haltebecher 20. Wie die Verbindung 30 an-
deutet, können die Randbereiche 11 des Getränke-Ein-
wegbechers 10 mit dem Randbereich 21 des Haltebe-
chers 20 verklebt oder auf andere Art miteinander ver-
bunden sein. Der Getränke-Einwegbecher 10 nimmt das
heiße Getränk auf und ist dabei auf dem Bodenteil 22
des Haltebechers 20 aufgestellt. Zwischen dem Geträn-
ke-Einwegbecher 10 und dem Haltebecher 20 entsteht
ein Raum für eine Luftschicht, die als Isolierung für den
Getränke-Einwegbecher 10 dient. Der Haltebecher 20
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kann ohne Gefahr für den Benützer gefasst werden, um
das heiße Getränk aus dem Getränke-Einwegbecher 10
zu trinken. Die Bodenteile beider Becher können auch
miteinander verbunden sein.
[0017] Wie Fig. 2 zeigt, kann der Haltebecher 20 auch
eine Behälterwand 26 aus Pappe oder Kunststoff umfas-
sen, die den Getränke-Einwegbecher 10 mit Abstand
umschließt. An der oberen und unteren Seite sind die
beiden Becher umfangseitig über Streifen 25 miteinan-
der verbunden. Dabei steht der Boden 13 des Getränke-
Einwegbechers 10 auf einem Bodenteil auf, das mit dem
Haltebecher 20 verbunden ist.
[0018] Schließlich ist im Ausführungsbeispiel nach
Fig. 3 eine Behälterwand 26 des Haltebechers 20 aus
Röhrchen 24 zusammengesetzt. Die Behälterwand ist
dabei aus einem Zuschnitt aus Pappe oder Kunststoff
gebildet, die an den vertikalen Kanten miteinander ver-
bunden ist. Die untere Umfangslinie ist dabei mit der Au-
ßenseite des Randes 28 eines Untersetzers 27 verbun-
den, in der der Getränke-Einwegbecher 10 eingestellt
ist. Die Verbindung ist mit dem Bezugszeichen 30 ange-
deutet. Der Rand 28 des Untersetzers 27 erstreckt sich
nur über einen Teil der Höhe des Getränke-Einwegbe-
chers 10. Die obere Umfangslinie der Behälterwand kann
direkt mit dem Behälterrand 11 des Getränke-Einweg-
bechers 10 verbunden werden.
[0019] Der Haltebecher 20 nach Fig. 4 kann ebenfalls
eine aus Röhrchen 24 zusammengesetzte Wand aufwei-
sen, deren untere Umfangslinie mit einem Bodenteil 22
verbunden ist.
[0020] Auf diese Weise kann ein stabiler Haltebecher
10 geschaffen werden, in den ein Getränke-Einwegbe-
cher 10 eingestellt werden kann. Zur Festlegung der bei-
den Becher in einem vorgegebenen Abstand kann die
obere Umfangslinie des Haltebechers 20 noch mit einem
nach außen abgebogenen Becherrand 11 des Getränke-
Einwegbechers 10 verbunden werden, der mit seiner
Breite den Abstand zwischen dem Getränke-Einwegbe-
cher 10 und dem Haltebecher 20 bestimmt.

Patentansprüche

1. Behälter für Getränke mit einem aus Pappe oder
Kunststoff bestehenden Getränke-Einwegbecher,
der ein heißes Getränk aufnimmt,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Haltebecher (20) aus Pappe oder Kunst-
stoff den Getränke-Einwegbecher (10) mit Abstand
umschließt und mit der Außenoberfläche desselben
verbunden ist und
dass der Haltebecher (20) als Berührungsschutz
und Isolierung für den Getränke-Einwegbecher (10)
dient.

2. Behälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haltebecher (20) mit Becherrand (21) und

Bodenteil (22) ausgebildet ist,
dass der Getränke-Einwegbecher (10) in den Hal-
tebecher (20) eingestellt ist und
dass der Haltebecher (20) zumindest mit seinem
Becherrand (21) mit dem Becherrand (11) des Ge-
tränke-Einwegbechers (10) verbunden ist (Fig. 1).

3. Behälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haltebecher den Getränke-Einwegbecher
(10) mit einer Behälterwand (26) beabstandet um-
schließt und
dass diese Behälterwand (26) mit dem Becherrand
(11) und dem Bodenteil (12) des Getränke-Einweg-
bechers (10) verbunden ist (Fig. 2).

4. Behälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haltebecher den Getränke-Einwegbecher
(10) mit einer Behälterwand (20) mit Abstand um-
schließt,
dass der obere Becherrand (11) des Getränke-Ein-
wegbechers (10) mit dem oberen Rand der Behäl-
terwand (20’) verbunden ist,
dass der Getränke-Einwegbecher (10) in einen Un-
tersetzer (27) eingestellt ist und
dass die Behälterwand (20) mit der Außenseite des
Untersetzerrands (28) verbunden ist (Fig. 3).

5. Behälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass lamellenartige Röhrchen (24) die Wand eines
Haltebechers (20) bilden, dass diese Wand an der
unteren Kante mit einem Bodenteil (22) verbunden
ist und
dass der Haltebecher (20) den Getränke-Einweg-
behälter (10) aufnimmt (Fig. 4).

6. Behälter nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Getränke-Einwegbecher (10) mit einer fo-
lienstarken Wand hergestellt ist, die durch vertikale
Rippen (14) versteift ist.

7. Behälter nach Anspruch 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haltebecher (20) oder die Behälterwand
(26) eines Haltebechers (20) aus einem Zuschnitt
einer Pappe oder einer Kunststoff-Folie gefertigt ist
und dass dieser Zuschnitt an den vertikalen Kanten
miteinander verbunden ist.

8. Behälter nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Getränke-Einwegbecher (10) einen nach
außen abgewinkelten Becherrand (11) aufweist,
dessen Breite den Abstand zwischen Getränke-Ein-
wegbecher (10) und Haltebecher (20) festlegt und
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dass der obere Rand des Haltebechers (20) mit dem
Becherrand (11) des Getränke-Einwegbechers (10)
verbunden ist.

9. Behälter nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der Untersetzerrand (28) über einen Teil
der Höhe des Getränke-Einwegbechers (10) er-
streckt.
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